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Graf Zeppelin und die UationalspenLe

für ein neues Luftschiff.
Mit stolzer Freude und dankerfülltem Herzen

kann der Deutsche auf die Zeppelin -Woche  zu¬
rückblicken: es ist etwas Großes durch sein Leben
gegangen, und der große Moment hat kein unwürdig
Geschlecht gefunden. Als am 4. August das Luft¬
schiff des Grafen den Rhein entlang in majestätischer
Sicherheit seine Bahn zog, da trat es selbst dem
Geringsten in das Bewußtsein, daß der Segler da
oben in den blauen Lüften der Vorbote einer neuen
Epoche der Menschheit sei, daß in dem Kampfe um
die Eroberung der Luft eine glückverheißende Ent¬
scheidungsschlacht gewonnen und eine Unsumme aus¬
dauerndster menschlicher Arbeit und zähesten, ver¬
zweifeltsten geistigen Ringens ihren erfüllenden Lohn
gefunden habe. Und daß der Mann, der dieses
Luftschiff gebaut und es mit Sicherheit lenkte, ein
Deutscher ist, daß er zu uns gehört und sich auch
als eine menschlich verehrungswürdige, heldenhafte
Gestalt bewährt hat, ließ die Brust jedes Deutschen
sich höher heben in dem Bewußtsein, daß der Sieg
dieses deutschen Mannes der Menschheit Neuland
erwerbe, der menschlichen Kultur neue Güter und
noch nicht ausdenkbare Entwicklungsmöglichkeiten
schaffe. Wie viele deutsche Väter werden an diesem
Tage ihren Söhnen das alte Goethe-Wort vorge¬
sprochen haben, das auf Ereignis und Stunde paßt,
wie kein zweites: „Von hier und heute geht eine
neue Epoche der Weltgeschichte aus, und ihr könnt
sagen, ihr seid dabei gewesen." Und als dann ein
elementares Ereignis dem guten Gelingen ein furcht¬
bares Ende setzte, als das Schiff in Echterdingen
vom Feuer hinweggerafft wurde und eine kurze Zeit¬
spanne hindurch alles verloren schien, da flammte
es auf im deutschen Lande, da zeigte ein großes
Volk, daß es groß und gerecht zu denken weiß, und
da trat es hin zu dem vom Unglück betroffenen
Grafen, den es als einen seiner Besten erkannt
hatte, und sagte ihm: Wir danken dir und wir
wissen, du und dein Werk sind größer als das Un¬
glück. Jeder von uns, groß und klein, arm und
reich, gibt dir, was du brauchst, um dein Werk aus¬
zubauen und fortzusetzen. Es ist nicht mehr deine
Sache allein, es gehört noch mehr der Nation, die
dich zu ihrem Werkführer macht und die geschlossen
hinter dir steht, gleichviel ob der Kampf neue Siege
oder neue Verluste bringt. Wir wissen, daß wir
nunmehr zum Ziele kommen!" Und fast im Hand¬
umdrehen waren die Summen zum Bau eines neuen
Luftschiffes gesammelt, waren Millionen aus frei¬
willigen Gaben bereitgestellt, um dem kühnen Er¬
finder die materiellen Sorgen für sein Werk abzu¬
nehmen. Nicht wie Goethe meinte: „Und ihr
könnt sagen, ihr seid dabei gewesen", sondern: „Und
wir können sagen, wir haben mitgeholfen". So
groß die Freude über den, trotz des bösen Ab¬
schlusses der Fahrt, feststehenden Erfolg des deut¬
schen Luftschiffes ist, so dankbar müssen wir dem
prächtigen Grafen sein, daß er dem deutschen Volke
wieder einen großen Gedanken gegeben, an dem es
sich erquicken konnte, und daß er seinen Opfersinn
für große nationale Ideale auszulösen vermochte.
Das deutsche Volk gab in dieser Woche dem Aus¬
lands, das in den Harden -Eulenburg -Tagen
von unserer Degeneration so viel zu erzählen wußte
und unsere politische Ausschaltung wie unsere finan¬
zielle Entkräftung so redselig beschrieb, wieder ein¬
mal Rätsel auf, zeigte sich ihm in geschloffener Ein¬
heit und beseelt von dem glühenden Willen, einer
Sache, die es als wichtig und würdig sürs Vater¬
land erkannt hatte, selbstlos zu dienen. Wo war
die Reichsverdrossenheit, wo die Zersplitterung ge¬
blieben, sobald ein allen verständliches Ziel winkte
und die Not an die Nation herantrat? Wie schnell
haben die Schaffenden, die positiven Kräfte der

Nation, das Feld wieder gewonnen und wie bedeut¬
ungslos sind die Nörgler und Verkleinerer, die
ewigen Pessimisten und Nurkritischen in dieser Woche,
da das Volk sich aufgerafft hatte, geworden. Im
Auslande wird man diese schnelle Hilfsbereitschaft,
diese Entladung nationaler Energie nicht nur mit
erstaunten Augen betrachten, sondern auch seine
Schlüsse aus ihr ziehen, die auf den Satz hinaus¬
laufen dürften, daß es zum mindesten ein riskantes
Unternehmen sein möchte, einem solchen Volke den
Frieden zu stören. Vielleicht hat das Volk unbe¬
wußt, lediglich seinem Herzen und seinen gesunden
Sinnen folgend, in dieser Woche durch seine Be¬
kundung großzügiger nationaler Tatkraft dem Frieden
größere Dienste geleistet, als unsere Diplomaten in
langer Arbeit; denn es hat dem Auslande endlich
wieder einmal das Bild des wahren Deutschlands
gezeigt, das ihm so lange verdunkelt war. Jetzt schon
zeigen sich die Einflüsse, die uns die Freude zu ver¬
kümmern drohen. Man will dem Grafen ein
Kuratorium bestellen, will nach der bekannten Art
gewisser Berliner Kreise „die Sache in die Hand
nehmen" und das Wallenstein'sche Wort von der
alten Perücke aus Wien anscheinend wieder einmal
in die Tat umsetzen, indem man dem Grafen vor¬
schreibt, was er mit der Millionenspende des Volkes
zu machen habe. Das hat ja bloß noch gefehlt!
Als ob die Tausende und Abertausende, um deren
Geld es sich doch handelt, irgend welchem Komitee
oder einer sonstigen Instanz ihr Scherflein beigesteuert
hätten, als ob sie ihre Gaben an eine andere Be¬
dingung knüpften wie die, daß Graf Zeppelin unab¬
hängig und ungestört durch höhere Einflüsse sein
Lebenswerk vollenden kann! Ein Trost bleibt uns
angesichts dieser zöpfigen Bestrebungen und er ver¬
körpert sich wieder in dem Grafen selbst, dessen
fester Sinn — liebenswürdiger Starrsinn, nennt es
der Reichskommissar— sichere Gewähr dafür gibt,
daß er seinen Weg unbeirrt weiter wandeln wird.
Was die Ordnung in der Sache erfordert, hat er
bereits selbst getan, indem er in seiner bekannten
Danksagung aus sich selbst heraus erklärte, er wolle
den Reichskanzler um eine Kontrolle für die Ver¬
wendung der Gelder ersuchen. Das genügt aber
auch vollständig und er wird wohl schwerlich darüber
hinaus Konzessionen machen, wird auch dem Kron¬
prinzen, der ihm am Dienstag abend einen längeren
Besuch abstattete, keinen Zweifel darüber gelassen
haben.

Friedrichshafen,  13. Aug. Gras Zeppelin
gibt folgendes Dankschreiben  aus : „Anläßlich
meiner Fernfahrt nach Mainz und der Vernichtung
meines Luftschiffes sind mir aus allen Teilen meines
deutschen Vaterlandes und selbst aus dem Auslande
so überaus zahlreiche Beweise der Teilnahme und
des unerschütterlichen Vertrauens zu meinem Werk
übermittelt worden, daß ich nicht im stände bin,
allen, die meiner so gütig gedacht haben, persönlich
zu danken. Ich bitte deshalb, auf diesem Wege die
Versicherung aussprechen zu dürfen, daß neben meinem
eigenen festen Glauben an die Richtigkeit meiner
Ideen nichts so sehr im stände war, mich nach dem
großen Unglück wieder aufzurichten und zu schleuniger
Wiederaufnahme meiner Arbeit anzuspornen als der
Gedanke, daß das ganze deutsche Volk, dem mein
Werk von Anfang an gewidmet war, sich hinter mich
gestellt und in beispielloser Begeisterung und Opfer-
sreudigkeit mich mit den Mitteln ausgerüstet hat,
das zerstörte Luftschiff durch ein neues, auf Grund
der letzten Erfahrungen weiter verbessertes Fahrzeug
zu ersetzen. Bewegten Herzens spreche ich dem
ganzen deutschen Volke meinen innigsten
Dank  aus . Ich betrachte es als meine heilige
Ehrenpflicht, mich des Vertrauens, das man mir
entgegenbrmgt, würdig zu zeigen. Die herrliche
nationale Kundgebung fasse ich als den Auftrag
meines Vaterlandes auf,  in der bisherigen Weise
weiterzuarbeiten. Ich bin mir dessen bewußt, daß

ich damit eine schwere Verantwortung auf mich
nehme. Aber der Wille des deutschen Volkes, Luft¬
schiffe meines Systems als auserwählte Streiter in
den Kampf um die Eroberung der Luft zu senden,
wird mir Mut und Kraft verleihen, unbeirrt auf
dem eingeschlagenen Weg weiterzuschreiten."

Echterdingen,  13 . August. Wie die Blätter
melden erhielt das hiesige Schultheißenamt vom
Grafen Zeppelin  folgendes Schreiben: „Friedrichs¬
hafen, 10. August 1908. Es ist mir ein Bedürfnis,
dem verehrlichen Schultheißenamt für den mir nach
meiner Landung auf den Fildern zu teil gewordenen
begeisterten Empfang, für die vielfache Hilfeleistung
und endlich für die mir tief zu Herzen gehende
Anteilnahme der Bevölkerung an der Zerstörung
meines Luftschiffes meinen aufrichtigen Dank aus¬
zusprechen. Da wohl anzunehmen ist, daß sich unter
den vielen vorbeigehenden Zuschauern auch Angehörige
der benachbarten Fildergemeindenbefunden haben,
darf ich das verehrliche Schultheißenamt wohl bitten,
auch diesen von meinem Dank Kenntnis zu geben.
Gleichzeitig spreche ich mein Bedauern darüber aus,
daß durch die Zuschauer großer Flurschaden ent¬
standen ist und erkläre mich bereit, den Schaden
zu decken,  weshalb ich das verehrliche Schult¬
heißenamt bitte, mir die Anmeldung der be¬
treffende Ansprüche  zugehen zu lassen. —
Graf Zeppelin ."

Echterdingen,  12 . Aug. Die sich hartnäckig
erhaltenden Gerüchte, wornach Posthalter Kitzele zum
Hirsch hier den Tisch, an welchem Graf Zeppelin
an dem ereignisvollen5. Augustd. I . rastete, an
einen auswärtigen Spekulanten um die Summe von
500 Mark verkauft habe, sowie daß die Gemeinde
Echterdingen beabsichtige, die Wiese, auf welcher
des Grafen Lebenswerk unterging, käuflich zu er¬
werben, um solche dem Grafen als Geschenk anzu¬
bieten zwecks Errichtung einer Ballonhalle, entbehren
jeder Begründung. Vielmehr richtet Posthalter
Kitzele zum bleibenden Andenken an des großen
Grafen Aufenthalt im „Hirsch" ein besonderes
„Zeppelin-Zimmer" ein, in welchem selbstverständlich
der nicht verkaufte Tisch und die Stühle, die seither
immer noch am alten Platze stehen, eine gewisse
historische Rolle spielen! Auf der Unglückswiese
selbst, durch welche demnächst anläßlich der Feld¬
bereinigung mehrere Wege führen werden, soll an
deren Schneidepunkt der „Zeppelin-Gedenkstein", ein
mächtiger Felsblock aus hiesigem Steinbruch, den
kommenden Geschlechtern in gebundener Form das
Fatum, das hier Zeppelins einziges Werk traf, vor
Augen führen.

Berlin , 12. August. Dem deutschen Reichs¬
komitee für den Grafen Zeppelin unter dem
Vorsitz des Kronprinzen gehen aus allen Teilen des
Reiches Beiträge in beträchtlichem Umfang zu, welche
raschestens veröffentlicht werden sollen. Es ist ganz
selbstverständlich, daß die eingehenden Beiträge im
Sinne der Geber und des Grafen Zeppelin ver¬
wendet und an diesen überwiesen werden. Hunderte
von Postanweisungen und Geldbriefen laufen täglich
bei dem Komitee ein. Die Kaiserin  hat dem
Komitee 1000 Mk. überwiesen, das Gefolge des
Kaisers auf der Dacht „Hohenzollern" 1040 Mk.,
Rudolf Mosse 3000 Mk., Siemens u. Halske und
Siemens-Schuckert-Werke 10 000 Mk., Frau v. Rath
1000 Mk., Fürst Hatzfeld 1000 Mk., das KorpsTeutonia 5000 Mk.

Berlin,  12 . Aug. Der Verein deutscher
Ingenieure  hat an Zeppelin folgendes Telegramm
gerichtet: „Es gereicht uns zu hoher Freude, Ew.
Exzellenz mitzuteilen, daß Vorstand und Vorstands¬
rat unseres Vereins, veranlaßt durch den Unfall, der
die letzte Frucht Ihrer Arbeit vernichtet hat, be¬
schlossen haben. Ihnen zur Förderung Ihrer wei¬
teren Arbeiten 50 000 Mk. zu überweisen. Verein
deutscher Ingenieure. Slaby ."



München , 13 . Aug . Die Stadt München
erbot sich, am Starnberger See eine Ballonhalle
zu errichten . Graf Zeppelin lehnte jedoch das
Anerbieten wegen der Nähe einer Großstadt ab.

Duisburg , 13 . Aug . Die hiesige Gußstahl¬
fabrik Felix Bischofs hat in einem Schreiben an
den Grafen Zeppelin diesem das erforderliche Stahl¬
material für das neue Luftschiff kostenlos zur
Verfügung gestellt.

Stuttgart , 12 . August . (Eine Zeppelinmarke .)
Die Motorluftschiff - Studien - Gesellschaft in Berlin-
Reinickendorf beabsichtigt bekanntlich eine Zeppelin¬
marke mit dem Bildnis des Grafen Zeppelin in
allernächster Zeit auszugeben . Die Marken , die mit
ihrem kupferähnlichen Verfahren und ihrer ansehn¬
lichen Größe von ungefähr 5 zu 7 Zentimeter einen
schönen Schmuck für die Briefumschläge oder den
Briefbogen darstellen , werden für den Preis von
10 das Stück zu erwerben sein. Sie sollen auf
Briefe neben die Postmarke oder auf den Brief¬
bogen selbst geklebt werden , um dadurch zu dem
Zeppelin -Fonds einen Betrag beizusteuern und gleich¬
zeitig durch das gute Beispiel auf den Empfänger
des Briefes anregend zu wirken , ein gleiches zu tun.

Stuttgart , 12 . Aug . Die Sammlungen des
hiesigen Komitees für die Nationalspende an den
Grafen Zeppelin haben in Groß - Stuttgart die
Summe von 245 000 Mk . ergeben.

Reutlingen , 13 . Aug . Hier sind bis jetzt im
ganzen 24050 Mk . eingegangen , darunter von der
Firma Ulrich Gminder 15000 Mk.

Göppingen , 12 . August . Für die Zeppelin-
Spende ist auch in Arbeiterkreisen ein erfreuliches
Interesse zu beobachten . In einer hiesigen größeren
Fabrik wurde unter den Arbeitern gesammelt und
ein ansehnlicher Betrag zusammengebracht ; auch sonst
fehlt es nicht an Spenden aus Arbeiterkreisen . Auch
aus dem Kreise der Dienstboten sind der Sammlung
schon mehrere Gaben zugefloffen.

Heidenheim,  12 . Aug . Zur Nationalspende
für Zeppelin gab : Württembergische Cattunmanufaktur
2000 Mk . , Kommerzienrat Poppe und Direktor
Pfeiffer je 1000 Mk.

Giengen  a . d . Br ., 12 . August . Auf Grund
photographischer Aufnahmen vom Aufstieg der ersten
Bewegungen des Zeppelin ' schen Luftschiffes  gab
Ingenieur Hähnle hier in der Turnhalle eine kine-
matographische Vorstellung , die für die Zeppelin ' sche
Nationalspende 3200 Mk . ergab.

Heiteres von der Zeppelin - Dauerfahrt.
Der „Pfälzer Ztg ." wird geschrieben : Zur Zeit,
als Zeppelins Luftschiff unser Gelände durchfuhr,
war eine Frau von Leimersheim mit ihren Kindern
beim Weizenschneiden auf dem Felde . Plötzlich fiel
der Ueberrest eines Schweinerippchens neben einem
der Kleinen nieder . Voll Staunen lief es zur
Muüer mit der Frage : „Mutter , essen die Engel
im Himmel ach Schweinerippche . Ewe is das
Knöchelche do vom Himmel runnergfalle ." Die
Frau , die im ersten Augenblick ganz starr war vor
Verwunderung , blickte erfüllt voll heiligem Schrecken
gen Himmel und bemerkte zu ihrem Erstaunen in
geringer Höhe ein Ungetüm , das im schnellsten
Tempo die Luft durchschnitt — es war Zeppelins
Luftschiff . Das Rätsel war gelöst!

Aus der Rheinpfalz , 9 . August . In einer
Ortschaft des Gäus wurden anläßlich der Hilfsaktion
für den Grafen Zeppeliu bei der Sammelstelle ab¬
gegeben 1 Sack Kartoffeln , 1 Korb Pflaumen und
1 Fäßchen Wein.

Bon Zeppelins Fahrt über Stuttgart
am 5. August 1908.

Ueber die Richtung und Höhe des Ballons hat
Stadtgeometer Neuweiler - Stuttgart unter Mit¬
benützung von Iphotographischen Aufnahmen interes¬
sante Messungen und Berechnungen angestellt.
Morgens 5 Uhr 58 Minuten wurde der Ballon über
Ludwigsburg gesichtet. Die Fahrrichtung war eine
direkt südliche und ging schnurgerade nach der Bis¬
marcksäule auf der Feuerbacherheide . Die Spitze
des Ballons stand nicht in der Fahrrichtung , sondern
nach Süd -Südwest der Windströmung entgegen , so
daß man den Eindruck gewann , der Ballon bewege
sich in seiner Querachse fort . Um 6 Uhr 22 Min.
überfuhr er die Feuerbacherheide bei der Bismarck¬
säule in einer Höhe von 200 w , das ist 360 m
über dem Schloßplatz . Bald darauf trat eine leichte
Schwenkung gegen Südosten und eine kleine Senk¬
ung ein . Bei der Kreuzung der Hegel - und Trauben¬
straße stand der Ballon in einer Höhe von 330 in,
ebenso an der Kreuzung mit der Rotenbühlstraße,
welche in der Nähe der großen Jnfanteriekaserne
um 6 Uhr 29 Min . eintrat . Hier wurden Viertels¬
drehungen vorgenommen und der Ballon um ca.

50 w gesenkt. Nach Ueberfahren des Reinsburg¬
hügels stand der Ballon 350 in über dem Nesen-
bachtal . Die Böheimstraße wurde 6 Uhr 33 Min.
beim Marienhospital erreicht . Auch hier wurden
Drehungen , Senkungen und Hebungen des Ballons
vorgenommen und dann nach der Filderebene west¬
lich von Degerloch aufgestiegen . Dort waren noch
größere Wendungen wahrzunehmen , so daß vermutet
wurde , der Ballon kehre zurück. Doch gegen 7 Uhr
verschwand er in der Richtung Möhringen -Echter-
dingen . Die Geschwindigkeit des Ballons war eine
überraschend gleichmäßige , doch im Verhältnis zur
Rheintalfahrt nur eine mäßige . Es ist zu beachten,
daß nur ein Motor in Betrieb war und gegen den
Wind gefahren wurde . Die Schnelligkeit war durch
die Drehungen nur wenig beeinflußt . Die 5 km
lange Strecke Bismarckturm -Degerloch wurde in 14
Minuten zurückgelegt . Das entspricht einer Ge¬
schwindigkeit von 21,5 km in der Stunde oder 6 m
in der Sekunde . — (Anm . d . Red . Stadtgeometer
Neuweiler übersendet uns in freundlicher Weise vor¬
stehende interessante Mitteilungen . Es dürfte noch
nicht allgemein bekannt sein , daß Hr . Neuweiler
hier in Neuenbürg Ende der 1870er Jahre bei
dem damaligen Oberamtsgeometer Zoller seine Lehre
durchgemacht hat ; er ist ein Dennacher Kind , Bruder
des derzeitigen Gemeindepflegers Neuweiler in Den¬
nach . Vor 2 Jahren erhielt er für seine vorzügliche
Arbeit des in Konkurrenz gegebenen Bebauungsplans
der Stadt Pforzheim den ersten Preis ) .

rtzttttSsehau.
Berlin,  12 . Aug . Nach der „Nationalzeitung"

soll das englische Königspaar den bestimmten Wunsch
geäußert haben , Kaiser Wilhelm  zu seinem
50 . Geburtstage am 27 . Januar nächsten Jahres
persönlich seine Glückwünsche darzubringen.

Berlin,  12 . Aug . Aus Kronberg wird dem
„Lok.-Anz ." noch geschrieben : Bei dem herzlichen
Abschied versprach König Eduard,  jedes Jahr
wieder zu kommen , um falschen Meinungen über
den Freundschaftsbund zu begegnen.

Bad Ischl , 12 . August . König Eduard ist
heute vormittag hier eingetroffen und am Bahnhof
von Kaiser Franz Josef , den Erzherzogen Eugen,
Joseph , sowie den Prinzen Leopold , Georg und
Konrad von Bayern empfangen worden . Die Be¬
grüßung war sehr herzlich.

In Berlin wurde gestern der 40jährige Schuh¬
macher Clement in seiner Wohnung verhaftet,
weil er sich mit der Herstellung von Bomben be¬
faßt hat , um den Schwurgerichtssaal in die Luft
zu sprengen , in dem ein Termin in einer Sache
gegen seine Ehefrau stattfindet.

In den letzten 50 Jahren hat sich der Schiffs¬
verkehr Bremens  verdreiundzwanzigfacht . In
den letzten 20 Jahren von 1887 bis 1907 ist der
Gesamtverkehr (von Bremen abgegangene und in
Bremen angekommene Schiffe ) von 2,86 Millionen
Tonnen auf 8,21 Millionen Tonnen gestiegen.

Mainz , 11 . Aug . Heute fand die Jubiläums¬
feier des 100jährigen Bestehens des nassauischen
Infanterieregimentes Nr . 88 statt . Zur Zeit sind
600 ehemalige Angehörige des Regiments eingetroffen,
für die in Kasernen und Schulturnsälen Massen¬
quartiere hergestellt worden sind.

Straßburg,  12 . Aug . Am 17 . August findet
in Metz im Beisein des Ministers Breitenbach , der
zur Zeit die Reichslande bereist , die Eröffnung des
neuen Hauptbahnhofs  statt.

Straßburg,  12 . Aug . Ein großes  Feuer,
das durch Selbstentzündung von Baumwolle  ent¬
standen war , äscherte die Lagerräume der chemischen
Fabrik Pfeiffer in Mülhausen ein , in denen viele
tausend Ballen Baumwolle aufgespeichert lagen . Die
Fahrik konnte nur mit großer Mühe gerettet werden.

Bei dem Besuch der Stadt Donaueschingen
am Montag hat das badische Großherzogspaar dem
Amtsvorsteher einen weiteren Beitrag von 5000 Mk.
für die Brandbeschädigten übergeben.

Ein Brand  hat das Sägewerk und die Kunst¬
mühle des Grafen v . Bodman  zu Bodman nebst
dem Wohnhaus gänzlich eingeäschert . Die Maschinen
sind zerstört , die elektrische Leitung ist vernichtet.

Mannheim,  10 . Aug . Ein seltsames Reklame¬
mittel benutzte der Essener Männergesang¬
verein,  der , auf einer Sängerfahrt durch Süd¬
deutschland begriffen , gestern nachmittag im Nibel¬
ungensaal des Rosengartens hier konzertierte . Er
ließ sich von einem Essener Blatt ein Begleitwort
schreiben , in dem es wörtlich heißt : „Unsere Sänger
stehen vor einer bedeutungsvollen Mission . Sie
sollen die dickköpfigen Schwaben und Badener , denen
seit Zeppelins Aufstieg merkwürdigerweise recht er¬

heblich der Kamm geschwollen ist, davon überzeugen,
daß der Norden immer noch, die unbedingte kultu¬
relle Ueberlegenheit besitzt." Die „dickköpfigen Ba¬
dener und Schwaben " setzten sich denn auch recht
zahlreich der Missionsarbeit norddeutscher Kultur¬
pioniere aus , mehr noch, sie zollten ihren guten
Leistungen auch den wohlverdienten Beifall . Der
Essener Männergesangverein verfügt über ein sehr
gutes Stimmaterial und besitzt, wohl dank der treff¬
lichen Leitung des Herrn Riemann , eine muster¬
gültige Technik. Als Solisten hatten Frau Brügel-
mann , Konzertsängerin aus Köln und Violinvirtuos
Schulze -Priska aus Chicago erfolgreich mitgewirkt.
Abends schloß sich an das Konzert ein feucht-fröh¬
liches Bankett , an dem auch mehrere hiesige Gesang¬
vereine teilnahmen . Die Essener aber schienen gar
nicht so schlecht von ihren Brüdern jenseits des
Mains zu denken , sogar nicht in der Art des
Essener Blattes.

London , 12 . Aug . Der „Evening Standard"
meldet aus Hongkong , daß die chinesischen Behörden
im Hafen von Tschin -Tschang 10000 Gewehre und
2 Millionen Patronen mit Beschlag belegten.
Die japanischen Kaufleute erhoben Protest und
forderten ihr Frachtgut zurück.

Toulon , 12 . August . An Bord des Artillerie¬
schulschiffes Couronne explodierte eine Kanone.
Vier Personen sind tot , 12 verwundet , unter ihnen
4 schwer.

Die Polizei verhaftete auf dem Bahnhof Neapel
den Priester Frai  vom Seminar in Toronto,  der
beschuldigt ist , 200000 Frs . zum Nachteil seines
Bischofs unterschlagen zu haben.

Eine Dienstmagd , die vor längerer Zeit im
Krankenhause in Meran  von Zwillingen entbunden
worden war , hat diese , wie sich jetzt herausstellt,
umgebracht.  Die beiden stark verwesten Leichen
wurden in einem Korbe unter Kleidungsstücken und
Wäsche an ihrem früheren Dienstort aufgefunden.

Aus New - Aork  wird berichtet , daß der Aero-
plan Farman auf Veranlassung eines Bauern , dem
Farman 500 Mk . schuldete , gepfändet  wurde.
Der Aero -Klub in New -Aork erbot sich, sofort die
Summe zu bezahlen , doch Farman erklärte , daß er
mit dem nächsten Dampfer heimkehren werde.

Stockholm,  11 . Aug . Der norwegische Mi¬
nisterrat hat dieser Tage dem Storthing einen Ver¬
trag mit der Badischen Anilinfabrik  in Ludwigs¬
hafen unterbreitet , nach welchem die weltberühmte
Fabrik mit einem Aufwand von 45 Millionen Mark
70000 Pferdekräfte an den norwegischen Wasserfällen
ausbauen wird , um auf elektrischem Wege aus Luft
Kalksalpeter zum Ersatz des Chilisalpeters zu er¬
zeugen , nach einem Verfahren , das in ihren Labo¬
ratorien ausgearbeitet worden ist. Die Badische
Anilinfabrik hat einst durch die Erzeugung des
künstlichen Indigos Deutschland von der ostindischen
Jndigoeinfuhr unabhängig gemacht ; ihre neuen
Stickstoffabriken werden , wie man erwartet , bald
den Chilisalpeter entbehrlich machen.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . Aug . Der König  nimmt am

27 . August an der Kaiserparade  des 16 . Armee¬
korps in Metz teil . Am 29 . August wird der König
sodann auch in Straß bürg  der Kaiserparade des
15 . Armeekorps anwohnen.

Stuttgart,  13 . Aug . Auf die Nachricht vom
Ableben des Oberhofmarschalls Frhrn . August von
Wöllwarth - Lauterburg (Generalmajors a In
Luits) mußte man leider gefaßt sein, seit ein schweres
Krebsleiden ihn im Juni 1908 genötigt hatte , seinen
Abschied aus dem Dienste seines Königs zu nehmen.
Mit der Treue und Seelenstärke , die das Wöll-
warth ' sche Geschlecht auszeichnen , hatte er bis an die
Grenze der physischen Möglichkeit seines hohen und
verantwortungsvollen Amts als Oberhofmarschall
gewaltet , auch er „ein treuer Diener seines Herrn " .
Nun ist er , noch nicht 63jährig , seinen Leiden erlegen
und der Tod war ihm Barmherzigkeit . Mit der
Familie , mit dem königlichen Hofe trauern an der
Bahre vor allem seine alten Krieger , denen er über
ein Vierteljahrhundert lang als Präsident , zuletzt
als Ehrenpräsident des wärt !. Kriegerbunds , nahe
gestanden hatte . Aber weit über diese Kreise hinaus
reicht die Teilnahme in alle Schichten des Volks,
dem er in seinem leutseligen jovialen Wesen allezeit
vertraut geblieben war.

Stuttgart,  12 . Aug . Die diesjährige Landes¬
versammlung der Sozialdemokraten Württem¬
bergs  findet am 3. und 4 . Oktober im Festsaal
des hiesigen Gewerkschaftshauses statt . Für die
Verhandlungen sind erstmals anderthalb Tage in
Aussicht genommen . Auf der Tagesordnung stehen
außer den üblichen geschäftlichen Angelegenheiten und



Berichten Referate des Abg . Wasner über das
sozialdemokratische Organisationsstatut und das neue
Vereinsgesetz , des Abg . Hildenbrand über die
politische Lage im Reich und des Abg . Hey mann
über die Arbeiten des württembergischen Landtages.

Stuttgart , 13 . Aug . Die Gemeindekollegien
beschlossen in ihrer heutigen Sitzung , eine Eingabe
an die Kgl . württ . Staatsregierung und die Land¬
stände zu richten , worin dieselben aufgefordert werden,
gegen die geplante Reichs - Elektrizitäts - und Gas¬
steuer Stellung zu nehmen , ferner darauf hinzuwirken,
daß diese Frage auf die Tagesordnung des dies¬
jährigen Städtetages gesetzt wird . — Für die Ab¬
gebrannten in Donaueschingen spendete die Stadt
2000 Mark.

Stuttgart , 10 . Aug . Die Hoffnung , es werde
sich mit dem vor einiger Zeit eingetretenen leichteren
Geldstand auch eine Besserung im Baugewerbe
und infolge dessen auch in den damit in enger
Fühlung stehenden Industriezweigen zeigen , ist leider
bis jetzt nicht in Erfüllung gegangen . So z. B.
häufen sich lt . übereinstimmenden Berichten aus
allen Gegenden Deutschlands auf den Lagerplätzen
der meisten Ziegeleien die Vorräte in Steinen und
Dachziegeln gegenwärtig derart an , daß elftere bald
vor die Frage gestellt sein werden , ob es möglich
ist, den Betrieb in vollem Umfang noch für längere
Zeit aufrecht zu erhalten , oder ob man in Bälde,
also zu einer Periode , in der sonst vielfach der Ab¬
satz in Ziegelwaren günstig war , mit Fabrikations¬
einschränkung , wenn nicht gar mit Betriebseinstellung
zu rechnen haben wird . Manche Ziegelei , die selbst
in guten Bauzeiten durch die übermäßig große Kon¬
kurrenz nicht leicht arbeitete , ist dadurch in eine
wirklich prekäre Lage versetzt, die sich schon hie und
da durch Ausbruch von Konkursen deutlich geäußert
hat . Teure Arbeitslöhne , hohe Kohlenpreise , dazu
schlechter Eingang von ausstehenden Geldern , sowie
große Lagervorräte sind Erscheinungen , die wahrlich
zu frischer Arbeit nicht ermutigen können.

Stuttgart , 11 . Aug . (Strafkammer .) Der In¬
haber eines hiesigen Cafäs wurde vor 4 Jahren
von der Strafkammer zu 60 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt , weil er in seinenffCafö Glücksspiele geduldet
hatte . Die Strafkammer entschied dann als , daß
„Pockern " , um dieses Spiel hatte es sich gehandelt,
«in Glücksspiel sei. Derselbe Wirt hatte sich wiederum
wegen Duldens von Glücksspielen zu verantworten
und mit ihm mußte ein lediger Kaufmann wegen
gewerbsmäßigen Glücksspiels auf der Anklagebank
Platz nehmen . Letzterem war zur Last gelegt , daß
er aus dem Glücksspiel ein Gewerbe gemacht habe.
In diesem Fall handelte es sich um die Spiele
„Pockern " , „Meine Tante , deine Tante " und
„Mauscheln " . Der Wirt gab zu, daß er „Pockern " ,
das kein Glücksspiel sei , in seinem Lokal geduldet
habe , die übrigen Spiele habe er seinen Gästen
stets untersagt ; dies wurde von einer Reihe Zeugen
bestätigt . Es wurde bezeugt , daß die Spieler dem
Wirt für das Kartenspiel nach dem Gebrauch 5 bis
6 Mk . bezahlten , auch wurde nach dem Spiel mehr¬
mals Sekt getrunken , den der Gewinner jeweils
auftischen ließ . Die Strafkammer war gleichfalls
der Ansicht , daß „Pocker " ein Glücksspiel sei und
verurteilte den Wirt wegen strafbaren Eigennutzes
zu 100 Mk . Geldstrafe . Der Kaufmann , der öfters
in dem Cafe spielte , wurde mangelnden Beweises
halber freigesprochen.

Stuttgart . Jdylisch am Michelsberg in U l m
gelegen , schaut eine Villa in fremdartigem Stil
gebaut , aus dem Grün der Bäume . Im Volks¬
mund kennt man das Anwesen unter dem Namen
„Villa Zeppelin " , der Graf selbst nannte es
„Haus am Berg " . Er hat es seiner Gemahlin zu
Liebe nach besonderen Plänen in der Mitte der
siebziger Jahre gebaut und den Park dazu angelegt.
Das Haus ist , obwohl es den Besitzer gewechselt,
geblieben wie es war , nur die vom Grafen gepflanzten
Bäume sind größer und stattlicher geworden . In
nichts zeigt sich die Spur der Neuzeit , wohl aber
droht , angeregt durch die starke Bautätigkeit rings
herum , auch dem Anwesen des Grafen eine Auf¬
teilung und Ueberbauung . Es wäre jammerschade,
wenn der schöne Besitz zerstückelt würde , der die
Stadt Ulm so eng mit dem Namen Zeppelin ver¬
bindet . Der Graf selbst und seine Tochter haben
Wiederholt während ihres Aufenthalts in Ulm ihre
frühere Heimat besucht und schmerzlich würde es ihn
wohl berühren , wenn er sein früheres trautes Heim,
das er selbst geschaffen , nicht mehr finden würde.
Der Name Zeppelin ist in aller Welt Mund und
es wäre wohl Dankbarkeitspflicht , das Anwesen , wie
es der Graf geschaffen, für irgend einen öffentlichen
Zweck vielleicht für ein Zeppelinmuseum verfügbar
zu erhalten.

Ebingen , 13 . Aug . Der Ankauf des Trup-
pen - Uebungsplatzes an der badisch -hohenzollern-
schen Grenze bei Ebingen , Balingen und Pfraustetten
für das 14 . (badische) Armeekorps ist nunmehr zum
Preis von zwei Millionen erfolgt.

Freuden st adt , 11 . August . Gegenüber dem
Ersuchen der Generaldirektion der Posten und Tele¬
graphen , das Postamt auf dem Marktplatz durch
Wagenschuppen u . dergl . zu erweitern , haben sich
die bürgerlichen Kollegien einmütig dahin aus¬
gesprochen , daß die Erstellung von Schuppen und
Remisen auf dem Marktplatz nicht geduldet werden
könne . Diesen Standpunkt vertritt die Stadt seit
17 Jahren und ihre fortschreitende Entwicklung als
Industrie - und Fremdenstadt zwingt zu der Maß¬
nahme einer gründlichen Säuberung des Marktplatzes,
der durch Ankauf und Entfernung verschiedener
Schuppen usw . zum Kurplatz ausgebildet werden
soll . Seitens der bürgerlichen Kollegien ist hier eine
neue Bestimmung zu der Landesfeuerlöschordnung
gefaßt worden , nachdem anstelle der bisherigen
Pflichtfeuerwehr eine freiwillige Feuerwehr getreten
ist . Darnach sind von denjenigen Feuerwehrpflichtigen,
die sich dem Dienst in der freiwilligen Feuerwehr
entziehen , zu den Kosten des Feuerlöschwesens Bei¬
träge in Höhe von 2, 6 und 10 Mk . zu leisten.

Slus ^taSt. Beztrir uns Umgebung.

Schullehrer Sauter in Höfen a . E . wurde
in den Ruhestand versetzt.

Die seitens des Fürsten Christian Kraft zu
Hohenlohe - Oehringen erfolgte Nomination des
Stadtvikars Paul Lang in Wildbad zur Stadt¬
pfarrei Niedernhall , Dekanats Künzelsau , ist am
24 . Juli 1908 bestätigt worden.

G Neuenbürg , 12 . Aug . (Korr .) Gestern fand
in Stuttgart die Einäscherung unseres Mitbürgers
Wilhelm Fieß statt . Von der allgemeinen Acht¬
ung , die er in Neuenbürg und im Bezirk genoß,
zeugte das imposante Trauergefolge auf den Bahn¬
hof . Auch in der Kapelle des Krematoriums hatte
sich eine große Anzahl von Parteifreunden aus
Neuenbürg , dem Bezirk und aus Stuttgart zu der
erhebenden Leichenfeier eingefunden . Nach einer er¬
hebenden Ansprache des Hrn . Stadtvikar Frohn-
meyer und der Einsegnung der Leiche wurden von
Hrn . Prof . Hoffmann aus Stuttgart im Namen des
Parteivorstandes , vondem Vertreter für Neuenbürg
und Bezirk , sowie von Hrn . Reinhardt im Namen
des Wildbader Volksvereins Kränze mit schwarz-
rot -goldenen Schleifen niedergelegt . In den An¬
sprachen wurde betont , daß der Verstorbene schon
seit vielen Jahren die Grundsätze der Volkspartei
vertreten und viel zu dem Anwachsen der Partei im
Bezirk beigetragen hat . Unter den sanften Klängen
der Orgel senkte sich der Sarg langsam in die
Tiefe . Tiefbewegt verließen alle die Kapelle , unter
der die irdische Hülle des so rasch aus der Arbeit
und aus voller Manneskraft hinweggeriffenen , ge¬
schätzten Freundes und Mitbürgers den Elementen
zurückgegeben wurde.

<3 Neuenbürg , 13 . August . Heute nacht ist
die im Holzbachtal auf Markung Langenalb gelegene
Sägmühle des Jakob Pfrommer in Dennach
vollständig niedergebrannt . Die Feuerwehr
von Neusatz mußte zu Hilfe gerufen werden . Der
entstandene Gebäude - und Mobiliarschaden beläuft
sich auf etwa 60 000 ^ Der Besitzer ist versichert.
Die Brandursache ist auf Fahrlässigkeit eines Ar¬
beiters zurückzuführen , welcher mit einer Laterne un¬
vorsichtig umging . In der Sägmühle waren 25
bis 30 Arbeiter zum großen Teil aus dem 10 Mi¬
nuten entfernten Neusatz beschäftigt.

Neuenbürg , 13 . Aug . Wie uns soeben mit¬
geteilt wird , ist der im letzten Blatt berichtete
Automobilunfall nicht so glatt verlaufen , wie
zuerst angenommen wurde . Die verunglückten Herren
mußten ins Krankenhaus nach Pforzheim verbracht
werden , wo einer gestern seinen Verletzungen erlegen
ist. Die andern befinden sich noch im Krankenhause.

Die Schwalben ! Die bei uns heimischen
Mauerschwalben , die sogenannten Segler , die sich
insbesondere an heißen Sommerabenden durch ihren
raschen Flug und ihre schrille Stimme bemerkbar
machen , haben uns Heuer bereits verlassen , fast einen
Monat früher als sonst, um ihren Flug nach Süden
anzutreten . Es ist dies nach Aussage der Natur¬
kundigen ein Anzeichen für frühzeitigen Eintritt des
Herbstes.

Pforzheim,  12 . Aug . Der heutige Schweine¬
markt war mit 50 Stück Milchschweinen befahren,
von denen alle das Paar zu 28 — 36 Mark , ver¬
kauft wurden.

Aus Trafoi  in Tirol , 7. Aug . Heute bot sich
den vielen Luftkurgästen hier ein seltener Genuß.
Nachdem es drei Tage ununterbrochen geregnet hatte,
fiel in der Nacht auf Freitag bis gegen früh auf
den Höhen Schnee . Gegen 8 Uhr erblickten einige
mit Ferngläsern bewaffnete Kurgäste an der 2300
Meter hoch oben liegenden Trafoier -Eiswand sechs
Personen , die Eiswand von der steilsten Stelle an¬
steigend , die noch nie zum Anstieg benützt wurde.
Erkundigungen bei den Führern ergaben , daß die
Führer Asper , Ortler und Toeni mit 3 Touristen
zur Trafoier -Eiswand aufgestiegen und nach Ueber-
wältigung dieses sehr schwierigen Gipfels zur Thur-
wieserspitze überklettern . Nach und nach waren
sämtliche Fernrohre von den Trafoir -Hotels auf die
Trafoier -Eiswand gerichtet , um den Kampf der 6
Menschen mit der schauerlichen Eiswand zu beob¬
achten . Mehrmals glaubte man , sie können nicht
weiter und müßten diesen Aufstieg wieder verlassen,
um die gewöhnliche Route einzuschlagen , aber immer
wieder rückten sie weiter vor . Man konnte beob¬
achten , wie im Stufenschlagen öfters gewechselt
wurde , und gegen 11 Uhr erreichten sie die Höhe
der Trafoier -Eiswand . Nach kurzer Rast sah man sie
nun auf dem scharfen Eisgrat die ganze Länge der Eis¬
wand hinüberseiltanzen und dann sich auf den schauer¬
lichen Baeckmannsgrat abseilen . Nun aber drängten
Wolken von der italienischen Seite herauf , ein Schnee¬
gestöber hüllte die kühnen Kletterer ein und manch Herz
schlug in Angst und Furcht für die sechs Menschen¬
leben . Nochmals , aber nur kurz, sah man , als sich
die Wolken etwas teilten , sie auf dem scharfen
Schneegrat balancieren , dann verschwanden sie für
immer den Blicken . Die Aufregung , besonders
unter den Führern , die drei ihrer besten am Baeck¬
mannsgrat hängend wußten , war sehr groß , als das
Schneegestöber immer heftiger wurde , ein Durch¬
kommen der Führer nach dem Grat erklärten sie für
aussichtslos ; da gegen Abend , als das Schneetreiben
anhielt , sprachen einige von einer Hilfsexpedition,
doch nachts 9 Uhr erhielt man von der Franzenshöhe
die telephonische Nachricht , daß die Partie sich nach
Ueberwindung der größten Schwierigkeiten zur
Franzenshöhe durchgeschlagen habe . Die 3 Touristen
waren 2 Württemberger und 1 Bayer und sind alle
wohlauf . — Zugleich erhalten wir heute von unserem
vielberühmten Hochtouristen , Hrn . Apotheker Bozen¬
hardt,  freundliche Postkartengrüße , worin er mitteilt,
daß er die Trafoier -Eiswand auf neuem  Anstieg
bezwungen , auf dem äußerst schwierigen Baeckmanns¬
grat , der in diesem Jahr noch nicht gemacht wurde,
wegen Schneetreibens umkehren mußte und sich mit
den Führern über den ganzen Ortlerkamm durchge¬
schlagen hat , wobei von 12 Uhr bis abends 8 Uhr
ununterbrochen die schwersten Eis - und Kletter¬
übungen ausgeführt werden und sie 5 Gipfel über¬
stiegen und überklettern mußten . Sicher sei, daß dabei
die Schneeglocke , Tricketspitze, Cristallo und Payer¬
spitze bestiegen wurden , der Nebel sei aber so stark
gewesen , daß die Führer stundenlang keine Ahnung
hatten , wo sie sich befinden und daß die Touristen
die Namen der Berge nach der Karte bezeichneten.
Gegen 8 Uhr gelangten sie alle wohlbehalten , aber mit
Eis überzogen auf der Franzenshöhe an . — Bergheil!

Letzte Nachrichten u. Telegramms
Kassel,  15 . Aug . Der Kaiser  traf um 5 Uhr

auf dem Bahnhof Wilhelmshöhe ein , wo er von
der Kaiserin und der Prinzessin Viktoria Luise
empfangen wurde . Oberhofmarschall Graf Eulen¬
burg hat hier den Dienst übernommen . Flügel¬
adjutant Oberst v . Lauenstein hat den Flügeladju¬
tanten Oberst Frhr . v . Marschall abgelöst . Geh.
Kabinetsrat v. Valentins ist hier eingetroffen.

Paris,  13 . Aug . Libertö sagt : Die Entrevue
von Ischl nach der von Cronberg und unmittelbar
vor derjenigen , die König Eduard  mit Clemen-
ceau in Marienbad hat , ist ein Beweis des gemein¬
samen Bedürfnisses der Mächte , eine Verständigung
in Europa für notwendig anzusehen . — Der „Temps"
meldet : Nicht die Absicht , dem Krieg oder dem
Staat zu dienen , hat König Eduard nach Ischl
gehen lassen . Kaiser Franz Joseph hatte in seiner
Jugend anderweitig Krieg mehr als genug auf sich
zu nehmen , um nicht in seinem Alter für den Frieden
zu arbeiten . Die Verständigung , welche sich auf die
Orientfragen bezieht , bildet eine neue Verpflichtung,
den Frieden zu bewahren seitens der beiden Sou¬
veränen und ihrer Regierungen . — „Journal des
Debats " sagt : Die europäische Entente bezieht sich
auf die Orientfrage , welche seit dem letzten Winter
brennend war . Sie hat sich gestern in Ischl wieder
konsolidiert infolge schwerschwiegender Umstände . Die
Großmächte bleiben einig darin , den Frieden zu
bewahren.



Amtlich« Bekanntmachung«« unS Privat - Anzeigen.
K. gem. Oberamt in Schulsachen Neuenbürg.

A« die Grtsslholbrhörde«.
Die Wahl des Schullehrers Ulshöfer in Schwann zum

Kämmerer und des Schullehrers Egger in Neuenbürg zum
Stellvertreter des Kämmerers hat das K. evang. Konsistorium
mit Erlaß vom 28. Juli 1908 Nr. 24 764 in stets widerruflicher
Weise bestätigt.

Den 10. August 1908.
Hornung . Schneider.

»ergebungmMmckiteu.
Für ein Dienstwohngebäube beim Bahn¬

hof Wildbab werden die Grab », Betonier »,
Maurer », Steinhaner » und Dachdecker»
arbeit 23 052 Zimmerarbeit 9742
Schmiedarbeit 417 Flafchuerarbeitsio Gnß- und Walzeisenlieferuug 1785̂ vergeben.

Die Unterlagen sind auf dem Baubureau der Bauinspektiou
in Pforzheim, Luisenstraße 2 , zur Einsichtnahme aufgelegt.
Angebote sind bis

Freitag den 21. August, vormittags 10 Uhr
einzureichen, um welche Zeit die Oeffnung der Angebote in
Gegenwart der Unternehmer stattfindet. Zuschlagsfrist4 Wochen.

Pforzheim , den 10. August 1908.
K. Württ. Kisenöahnbauinspektion.

K. Forstamt Calmbach.

Kkigholz-Nrrkaif
am Montag  den 24. August

vormittags ffsll Uhr ^
in Calmbach (Rathaus ) aus^
Staatswald Eiberg Abt.Langen- !
ackerteich, Rauhgrund, Reicherts-
klinge, Stefanswasen, Tröstbach,
Farrenwiese; Meistern Abt.
Schanzenriß, Brennerau; Kälb-
ling Abt. Calmbächle, Schmieds¬
rain, Buchbufch und Scheidholz
der Hut Jgelsloch:

Rm.: 1 buchene Scheiter,
Nadelholz1 Roller, 1 Schei¬
ter, 1 Prügel, Anbruch: 2
eichen, 16 buchen, 534 Nadel¬
holz.

Radfahrer-Verein
Neuenbürg.

K. Forkamt Calmbach.

UMlhch-Ztmuchch
im schriftliche,, « „sstreich
aus Distrikt Eiberg und Kälb-
ling:

Langholz  St . : 449 Tan¬
nen, 5 Forchen mit Fm. :
610 I., 178 II., 100 11!.,
28 IV., 24 V. Kl.; Säg¬
holz  Stück : 102 Tannen,
2 Forchen mit Fm.: 93 I.,
22 II., 5 III. Kl.

Die auf ganze und Zehntels¬
prozente der Taxpreise der be¬
treffenden Lose zu stellenden
bedingungslosen Gebote wollen
unterzeichnet, verschlossen und
mit der Aufschrift„Angebot auf
Stammholz bis spätestens

Mittwoch de« 26. August
vormittags Ivffs Uhr

beim Forstamt eingereicht wer¬
den, zu welcher Stunde deren
Eröffnung und die Entscheidung
über den Zuschlag erfolgt.

Losverzeichniffe unentgeltlich,
Schwarzwälderlistengegen Ge¬
bühr von 3 vom Forstamt
erhältlich; Absuhrtermin  1.
Januar 1909.

Heute Abend /-S Uhr
Versammlung

bei Köhler zum „Lamm".
Vollzähliges Erscheinen erwartet

der Vorstand.

Alls -Wllilf.
Montag, den 17. August

morgens8 Uhr
verkaufen wir den zweiten
Schnitt unserer „Großen
Wiese " in halben Morgen im
öffentlichen Aufstreich gegen Bar¬
zahlung an Ort und Stelle.
Kunstmühle Neuenbürg.

Neuenbürg.
Wegen Fuhrwerksausgabe

verkaufe ich:
2 Chaisen(Viktoria). 1

Bernerwägele, 1 Schlitten,
2 Chaisen-, 2 Bauernge¬
schirre, Kelten und verschie-
denes Fuhrwerksgeschirr.

Obige Gegenstände können
jeden Tag besichtigt werden.

E . Lustnauer , z. „Sonne ."

Neuenbürg.

Llisr,
stets frische Ware, empfiehlt zu
den billigsten Tagespreisen.

R . Hagmayer.

Muchs-n. AdrOurte«
in moderner Ausführur
liefert rasch und billig

die Buchdruckereiz. Enztäle

UleävrlsAs kür Lalmbnck, Vkilädsä, Löten : 'V

Verlangen
Lie

überall
stttklsrÄger

Iskel-
«s « er!

Llir. Höger, gsm. tÄlmback.

Reuenbürg , den 14. August 1908.

VSQlLSÄAVriLs.
Für die so überaus zahlreiche Beteiligung an dem Leichenbegängnis unseres

lieben, teuren Gatten und Vaters

ilhelrn Meß, Musimn,
für den Trauergesang des „Liederkranzcs", für die Begleitung des
Leichenzugs durch die Musik der Feuerwehrkapelle, sowie für die Be¬

teiligung der Feuerwehr und des Militärvereins, was wir als Zeichen der Wert¬
schätzung, die der Verstorbene hier und im ganzen Bezirke genoß, betrachten, sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank. Besonders danken wir noch den Freunden,
die auch der Leichenfeier in Stuttgart anwohnten.

Ais trauernden Kinterblnebenen:

Kurse Fretz  und Kruder.

Ur hie Abgebrannten von Ivnanesihingen
findet

nächsten Sonntag den 16. August ds. Js ., abends8 Uhr
— - im -

«nter Wilmrkung des„liederdroMS", sowie sonstiger Wußkkmste
ein

Wohltätigkeits Konzert
statt, wobei neben Münnerchöreu von Mendelssohn, Silcher, Hegar und Döring, Sopran»
soll von Schubert, Schumann, Jenssen, Wagner (Frau Klara Schnepf ), sowie Bioliufoli
(Hr. Hilliger)  zum Bortrag gelangen.

Die verehrl. Einwohnerschaft von hier und Umgebung wird im Interesse der guten Sache
zu recht zahlreichem Besuch eingeladen.

Eintritt nach Belieben , doch nicht unter 20 Pfg.

Lin Mieden
von xekockten krückien , xvie Xilscken , Himbeeren , Ic>-
bsnnisbeeren , einZemsekten Lwckeldeeren, Lrädeeren usv/.,
überlassen mit

vr . Osiksr ' s
V » I»iH «-l? vlckckl» K

Zibt ein erkriscberwes

wie msn es sieb kür bis keissen ^ uZustlsxe nickt besser
vllnscken ksnn.

vr . Oetker ' s iOndüin̂ puIver ist sns bestem keispucler
kerZesteilt unc! entkült knockenbiilkencke Lslre , vockurck es
eine kervorrsZencie LteilunZ unter cien blskrprspsrgten ein¬nimmt.

I ? sckcken 10 ? kZ. 3 pöckcken 25 ? kZ.

gosotzl. gescvützt. gelten seit ca. 20  Zakren ol» '
anerkannt Vetter Srsatz Nlr Obstmost. viefslben
ergeben einen ganz vorzügNcden »baltvarenonv « oblbekSmmNcdsn täaustrunk (Most.)
Man deaidts genau Namenu.Scbutzmorke, um vor
Minderwertigen llacdakmungsngestützt zu sein.
—Von raufenden von SamiUsn , Sutsver-
voaltungen , käaus- und tandvotrtfcvattt . be¬
trieben aller »rt, find mir die köcvsten ktnsr-
«snnungen zugegangen. — Überall erkültlicd.
Vas Liter blervon trottet S ptennig.

Vorrätig in Portionen zu >!l>und zu SO Liter.
Hugo Schräder, vorm> Z«l. Schräder, Zeuerbach-Stuttgart.

Neuenbürg : Apotheker Bozenhardt; Herrenalb : Apotheker
Tränkler; Gräfenhauseu : Ernst Buck; Bernbach : Reinh.

Ebner.

TlMl-Vmiii Neuenbürg.
Am nächsten Sonn»

M tag findet bei gün-
Witterung der

FarnMen-Arrsflug
über Riegertswasen, Obern-,
Gräfenhauseu u. Arnbach statt,
wozu die verehrl. Mitglieder mit
Angehörigen zu reger Beteilig¬
ung freundl. eingeladen werden.
Abmarsch 1 Uhr vom Lokal.

Morgen Samstag  abend
trifft der „Liederkrauz"
Neckarfulm auf einem Aus¬
flug hier ein und hat an die
Sängerabteilung zu einer ge¬
selligen Unterhaltung von
8 Uhr ab im Gasthofz. Bären
Einladung ergehen lassen, und
es wird ersucht, derselben zahl¬
reich Folge zu geben.
Singstunde präzisV28  Uhr.

AngelM komeiltt.
Am Sonntag , den 16. August

findet das
15 jährige Stistingsskst

verbunden mit Gartenfest,.
Preisfchietzen und sonstigen
Belustigungen statt.

Vereine und Gönner der
Sache sind hiezu sreundlichst
eingeladen.

Bei ungünstiger Witterung
8 Tage später.

Festplatz beim „Rößle".
Der Vorstands

Redaltion>Dru<k uad Verlag von C. MerS  in Neuenbürg.
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